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Vorwort
Die Lebensauffassung, die Kultur zugrunde liegt stellt sıch der
relig1ösen Dimension eshalb INIL besonderer Dringlichkeit dar, weıl sıch
1er das Seinsverständnıis Zeichen des Absoluten ausdrückt. SO 1ST
dieser Bereich 1ı Hınblick auf die zwıischenmenschlichen Beziehungen
außerst empfindlıch. I7G relıg1ösen Überzeugungen Volkes respek-
tieren heißt den Kern SCHEHGE Eıgenart bejahen. Fıne Religion missachten
bedeutet Herabsetzung der SC praktızıerenden Menschen Welche ata-
strophalen Konsequenzen diese Haltung haben ann okumen-

die Menschheıitsgeschichte VO  - iıhrem Anfang bıs UÜLISEFTICH Tagen
Solange die Andersheit als Infragestellung der CISCHECH Lebensweise autf-

gefasst wırd 1ST das kulturelle Miıteinander Wesen edroht Zur Aner-
kennung der Fremdheit kommt Inan durch Verinnerlichung der Einsıicht
4aSSs sıch das Sein 1Ur der Vielfalt offenbaren vermag Di1e Mannıg-
faltıgkeit 1ST nıcht 1Ur C111 duldendes Faktum sondern C1iNE ontologıische
Notwendigkeit Di1e Gesamtheit VO Grundüberzeugungen die C1iNeE Kul-
tur ermöglichen stellt die Weıise dar WIC sıch das iıne konkret VelI-
wirklicht Im Laufe der Menschheıitsgeschichte erscheint der Prozess der
Selbstermöglichung unzähligen Formen deren Wahrheitsgrad (s3e-
wicht ıhrer lebensbejahenden Fruchtbarkeit INECSSCI1 1ST Es andelt sıch
demnach Jeweıls O1 Wıahrheit IW Folglich befinden sıch die
Menschen und ıhre Religionen unauthörlich aut der Suche ach sıch selbst
Di1e Notwendigkeit dieser ständıgen Selbsterhellung begründet den Dıa-
log Denn Hs MIt Hılte des Anderen annn INan das Eıgene entdecken Er-
C1gNEL sıch diese Einsicht verwandelt sıch auch die Erfahrung des rem-
den Aus Bedrohung wırd Halt

Toleranz 1ST die Grundstutfe, der sıch das allgemeıne Bewusstseıiın
erheben hat Das Ziel jedoch steht och höher Es 1ST das Fa zZUrT Vieltalt der
Lebensentwürte Das Zentrum 1ST überall annn CS auch nırgends Be-
SIpwerden Wenn dadurch Anderen dasselbe entdeckt
wird wırd das Band ertahren das alles Eınen verbindet Sodann C1I-

siıch ass die Vielheit nıcht da 1ST damıiıt sıch die Menschen anfeın-
den sondern umgekehrt Aass S1C ıhre Würde als Träger des Absoluten
erkennen sıch übereinander freuen und auf dem Lebensweg triedlich
mıteinander gehen
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Fachausdrücke AaUsSs den Weltreligionen sınd erläutert Glossar VO
DieWeltreligionen, eıl (Edith Stein Jahrbuch, Band 12000|] 447-—455).

Über die be] Herder erscheinende kritische Edıith Stein Gesamtausgabe
(ESGA) wırd das Edıth Stein Jahrbuch regelmäßig berichten. Vgl
diesem Band Edith tein-Forum


